
PARTNER COUNTRY INDIA
PARTNERLAND INDIEN

GET NEW TECHNOLOGY FIRST›

Ein Blick zurück auf die XX. HANNOVER MESSE 2006 
A review on the XX. HANNOVER MESSE 2006





RETROSPEKTIVE HANNOVER MESSE 2006

Sepp Heckmann, Chairman of the 
Managing Board of Deutsche Messe AG 
Vorsitzender des Vorstandes der  
Deutschen Messe AG

EDITORIAL

A NEW CHAPTER IN THE  
INDO-GERMAN RELATIONSHIP 
EIN NEUES KAPITEL DER  
DEUTSCH- BEZIEHUNGEN

On the political as well as on the eco-

nomic level, the beginning of a new 

era in the history of Indo-German re-

lations was palpable. Not long ago, the 

“export world champion” had more or 

less ignored the world’s most popu-

lous democracy and sought its for-

tune in China. Today, the impressive 

growth of Indo-German trade rela-

tions underlines the increasing com-

mitment of German companies. For 

instance, German exports last 

Auf der HANNOVER MESSE 2006 war 

das Partnerland Indien in aller Mun-

de. Bundeskanzlerin Angela Merkel 

rief zu verstärktem Engagement deut-

scher Unternehmen in Indien auf und 

zeigte sich überzeugt, dass „die HAN-

NOVER MESSE dieses Jahr durch das 

Partnerland Indien ein neues Kapitel 

in den deutsch-indischen Beziehun-

gen aufschlagen wird”. Premierminis-

ter Manmohan Singh sagte seinerseits 

zu, dass Indien mit „Deutschland ar-

beiten wird, um unserer Partnerschaft 

ein neue Bedeutung zu geben.”

Ein Ausdruck dieser verstärkten Part-

nerschaft war die konstituierende Sit-

zung des Indisch-Deutschen Energiefo-

rums am 27. April 2006 am Rande des 

World Energy Dialogues der HANNO-

VER MESSE. Mit seinem hohen Wirt-

schaftswachstum von um die acht Pro-

zent ist Indien inzwischen zum sechst-

größten Energieverbraucher der Welt 

herangewachsen. Georg Wilhelm Ada-

mowitsch, Staatssekretär im Bundes-

ministerium für Wirtschaft und Tech-

nologie, zeigte sich überzeugt, dass 

der indische Markt in den kommenden 

Jahren „große Chancen für den deut-

schen Anlagenbau” bieten wird. 

Sowohl auf der politischen als auch 

auf der wirtschaftlichen Ebene mach-

te sich eine Aufbruchstimmung breit. 

Dabei hatte der „Exportweltmeister” 

die bevölkerungsreichste Demokratie 

der Welt lange Zeit ignoriert und sein 

Heil eher in China gesucht. Nicht zu-

letzt das beeindruckende Wachstum in 

den deutsch-indischen Handelsbezie-

hungen belegt jedoch das zunehmende 

Engagement deutscher Unternehmen. 

Beispielsweise stiegen die deutschen 

Ausfuhren nach Indien im Jahr 2005 

um 27,7 Prozent gegenüber dem Vor-

jahr. Angesichts dieser Entwicklung 

erklärte Heinrich von Pierer, Vorsit

Federal Chancellor Angela Merkel 

called on German companies to in-

crease their activites in India and 

was convinced, that “this year’s HAN-

NOVER MESSE will open a new chap-

ter in the Indo-German relationship”. 

Prime Minister Manmohan Singh 

pledged, that “India will work with 

Germany, to give our partnership a 

new meaning.” 

One expression of this strengthened 

partnership was the constituent meet-

ing of the Indo-German Energy Forum 

on 27 April 2006 within the frame-

work of the World Energy Dialogue at 

the HANNOVER MESSE. With its high 

economic growth of around eight per-

cent, India has become the sixth larg-

est consumer of energy in the world. 

Georg Wilhelm Adamowitsch, State 

Secretary in the Federal Ministry of 

Economics and Technology, pointed 

out that in the coming years the Indi-

an market “will offer large opportuni-

ties for the German plant construction 

industry”. 
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SUMMIT

THE INDIA SUMMIT

A NEW CHAPTER IN THE  
INDO-GERMAN RELATIONSHIP 
EIN NEUES KAPITEL DER  
DEUTSCH-INDISCHEN BEZIEHUNGEN
HANNOVER MESSE 2006 was the platform to further enhance the ties between the two industrial nations.  
The direct dialogue of top politicians and entrepreneurs marks a new step in the Indo-German relationship.
Die HANNOVER MESSE 2006 ist die Plattform, die die beiden Wirtschaftsnationen einander näher brachte.  
Der direkte Dialog der Spitzen aus Politik und Wirtschaft stellt die Weichen für engere Beziehungen.

Auf der HANNOVER MESSE 2006 war 

das Partnerland Indien in aller Mun-

de. Bundeskanzlerin Angela Merkel 

rief zu verstärktem Engagement deut-

scher Unternehmen in Indien auf und 

zeigte sich überzeugt, dass „die HAN-

NOVER MESSE dieses Jahr durch das 

Partnerland Indien ein neues Kapitel 

in den deutsch-indischen Beziehun-

gen aufschlagen wird”. Premierminis-

ter Manmohan Singh sagte seinerseits 

zu, dass Indien mit „Deutschland ar-

beiten wird, um unserer Partnerschaft 

ein neue Bedeutung zu geben.”

Ein Ausdruck dieser verstärkten Part-

nerschaft war die konstituierende Sit-

zung des Indisch-Deutschen Energiefo-

rums am 27. April 2006 am Rande des 

World Energy Dialogues der HANNO-

VER MESSE. Mit seinem hohen Wirt-

schaftswachstum von um die acht Pro-

zent ist Indien inzwischen zum sechst-

größten Energieverbraucher der Welt 

herangewachsen. Georg Wilhelm Ada-

mowitsch, Staatssekretär im Bundes-

ministerium für Wirtschaft und Tech-

nologie, zeigte sich überzeugt, dass 

der indische Markt in den kommenden 

Jahren „große Chancen für den deut-

schen Anlagenbau” bieten wird. 

Sowohl auf der politischen als auch 

auf der wirtschaftlichen Ebene mach-

te sich eine Aufbruchstimmung breit. 

Dabei hatte der „Exportweltmeister” 

die bevölkerungsreichste Demokratie 

der Welt lange Zeit ignoriert und sein 

Heil eher in China gesucht. Nicht zu-

letzt das beeindruckende Wachstum in 

den deutsch-indischen Handelsbezie-

hungen belegt jedoch das zunehmende 

Engagement deutscher Unternehmen. 

Beispielsweise stiegen die deutschen 

Ausfuhren nach Indien im Jahr 2005 

um 27,7 Prozent gegenüber dem Vor-

jahr. Angesichts dieser Entwicklung 

erklärte Heinrich von Pierer, Vorsit-

Federal Chancellor Angela Merkel 

called on German companies to in-

crease their activites in India and 

was convinced, that “this year’s HAN-

NOVER MESSE will open a new chap-

ter in the Indo-German relationship”. 

Prime Minister Manmohan Singh 

pledged, that “India will work with 

Germany, to give our partnership a 

new meaning.” 

One expression of this strengthened 

partnership was the constituent meet-

ing of the Indo-German Energy Forum 

on 27 April 2006 within the frame-

work of the World Energy Dialogue at 

the HANNOVER MESSE. With its high 

economic growth of around eight per-

cent, India has become the sixth larg-

est consumer of energy in the world. 

Georg Wilhelm Adamowitsch, State 

Secretary in the Federal Ministry of 

Economics and Technology, pointed 

out that in the coming years the Indi-

an market “will offer large opportuni-

ties for the German plant construction 

industry”. 

On the political as well as on the eco-

nomic level, the beginning of a new 

era in the history of Indo-German re-

lations was palpable. Not long ago, 

the “export world champion” had 

more or less ignored the world’s most 

populous democracy and sought its 

fortune in China. Today, the impres-

sive growth of Indo-German trade 

relations underlines the increasing 

commitment of German companies. 

For instance, German exports last 
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zender des Asien-Pazifik-Ausschusses 

der Deutschen Wirtschaft, anlässlich 

der Eröffnung des Indo-German Busi-

ness Summit vor rund 500 Teilneh-

mern: „Indien ist als Partnerland der 

HANNOVER MESSE 2006 genau die 

richtige Wahl.” 

Das Indien mehr ist als ein Billiglohn-

land, zeigte die starke Präsenz von 343 

indischen Ausstellern auf über 13.000 

Quadratmetern Fläche. „Ich bin beein-

druckt von der indischen Ausstellung, 

der größten, die es jemals auf der 

HANNOVER MESSE gegeben hat”, er-

klärte Bundeskanzlerin Angela Merkel. 

Deutsche und indische Wirtschaftsver-

treter freuten sich über die Vielzahl der 

Kontakte, die sie während der Messe 

und der zahlreichen Indien-Veranstal-

tungen auf der HANNOVER MESSE 

knüpfen konnten. So erwartet Abhay 

Firodia, Vorsitzender und Geschäfts-

führer von Force Motors Limited, von 

der HANNOVER MESSE einen weite-

ren Impuls für die deutsch-indischen 

Beziehungen. Force Motors Limited  

unterzeichnete im Rahmen der Ger-

man-Indian Business Conference eine 

Absichtserklärung mit MAN über die 

Gründung eines Joint Ventures zum 

Bau von Chassis und Komplettbus-

sen für den indischen und asiatischen 

Markt. Anton Weinmann, Vorsitzender 

des Vorstands der MAN Nutzfahrzeu-

ge AG, machte deutlich wie sehr sein 

Unternehmen auf den Standort Indien 

setzt: „Wir werden uns in der nächsten 

Zeit massiv in Richtung Indien fokus-

sieren.” 

Jedoch sind die deutsch-indischen 

Wirtschaftsbeziehungen keine Ein-

bahnstraße. Unternehmen wie der 

Automobilzulieferer Bharat Forge, der 

Großkonzern Reliance und der indi-

sche Pharmakonzern Dr. Reddy’s ha-

ben in den vergangenen Jahren begon-

nen, Betriebe in Deutschland zu kau-

fen. Weitere indische Investitionen in 

Deutschland wären hochwillkommen. 

So konnten während der HANNOVER 

MESSE 2006 sowohl indische als auch 

deutsche Unternehmen die jeweiligen 

Märkte begutachten. 

Neben den Wirtschaftsveranstaltun-

gen, sorgte das begleitende indische 

Kulturprogramm für Aufsehen. Mode-

schauen, Galadiners und Musikdarbie-

tungen sollten Lust auf Indien machen. 

So zeigten sich am Ende der HANNO-

VER MESSE 2006 alle Seiten höchst 

zufrieden. „Es wurde ein Geschäftsvo-

lumen von rund 1,3 Milliarden US-Dol-

lar generiert”, erklärte der Vorsitzen-

de des Engineering Export Promotion 

Councils, Rakesh Shah. ‹

year increased by 27.7 percent com-

pared to 2004. In light of these devel-

opments, Heinrich von Pierer, Chair-

man of the Asia-Pacific Committee of 

German Industry, declared during the 

opening of the Indo-German Business 

Summit in front of approximately 500 

participants: “India as Partner Coun-

try of the HANNOVER MESSE 2006 is 

the right choice.” 

The presence of 343 Indian exhibitors 

who occupied an area of more than 

13,000 square metres demonstrat-

ed that India is more than a low-cost 

country. Federal Chancellor Angela 

Merkel declared: “I am impressed by 

the Indian exhibition, the largest in the 

history of the HANNOVER MESSE”. 

Representatives of German and Indian 

business were satisfied with the large 

numbers of business leads generat-

ed during the numerous India events 

and the HANNOVER MESSE. For Ab-

hay Firodia, Chairman and Manag-

ing Director of Force Motors Limited, 

the HANNOVER MESSE was a semi-

nal step for German-Indian relations. 

During the German-Indian Business 

Conference, Force Motors Limited 

signed a letter of intent with MAN in 

which the partners agreed to estab-

lish a joint venture for the manufac-

ture of chassis and complete busses 

for the Indian and Asian markets. An-

ton Weinmann, Chairman of the Ex-

ecutive Board of the MAN Nutzfah-

rzeuge AG, underlined how important 

the Indian market has become for his 

company: “In the coming years we will 

focus our activities on India.” 

However, Indo-German econom-

ic relations are no longer a one-way 

street. In the past few years, compa-

nies such as the automotive supplier 

Bharat Forge, the conglomerate Re-

liance and the Indian pharmaceutical 

company Dr. Reddy’s have begun to 

acquire German companies. Further 

Indian investment in Germany would 

be very welcome. During the HAN-

NOVER MESSE 2006 both Indian and 

German companies were able to ap-

praise their respective markets. 

In addition to the business events,  

India celebrated its Partner Country 

presentation with a number of cultur-

al events. Fashion shows, formal din-

ners and concerts provided a taste of 

India. In the end, all participants were  

pleased. “Total business generated 

was about 1.3 billion US-Dollar”, de-

clared the Chairman of the Engineer-

ing Export Promotion Council, Rakesh 

Shah. ‹
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CONTRACTS

KINGFISHER AND AIRBUS Dr. Vijay Mallya, Chairman of UB Group and Gustav Humbert, CEO and President of Airbus

Contract on delivery five planes A340-500 King Fisher balla balla blabla. dKing Fisher balla balla blabla. dKing Fisher  blabla. d Vertrag 
über die Lieferung von fünf Airbusfulugzeugen des Typ A340-500 an King Fisher. Die Maschinen sollen bis 2008 ausgeliefert werden. 

RETROSPEKTIVE HANNOVER MESSE 2006

Auch diese HANNOVER MESSE 
war wieder ein Event der großen 
geo-wirtschaftlichen Weichenstel-
lungen. Hier eine Auswahl  der 
wichtigsten Vereinbahrungen.
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“For us the HANNOVER  
MESSE is a great success.”
„Für uns ist die HANNOVER 
MESSE ein großer Erfolg.“
Baba N. Kalyani  Chairman & Managing Director, Bharat Forge

COMMENTS

Die HANNOVER MESSE ist nicht nur eine Plattform für neue  
Technologien, sondern auch Treffpunkt der Entscheider und Entwickler. 
Dies sind einige Gesichter der diesjährigen Veranstaltung mit Ihrer 
Einschätzung zur Messe 2006.
Die HANNOVER MESSE ist nicht nur eine Plattform für neue  
Technologien, sondern auch Treffpunkt der Entscheider und  
Entwickler. Dies sind einige Gesichter der diesjährigen Veranstaltung  
mit Ihrer Einschätzung zur Messe 2006.

COMMENTS  
ON THE FAIR
KOMMENTARE  
ZUR MESSE

“We go to a lot of exhibitions, but 
this trade fair is amazing – the 
size, the organisation, the num-
ber of people who come here…”
„Wir präsentieren uns auf vielen 
Messen, aber diese ist erstaun-
lich – ihre Größe, ihre Organisa-
tion, die Zahl der Besucher…“

Rakesh Shah   
Chairman of Engineering Export  
Promotion Council (EEPC)

“At the HANNOVER MESSE  
India can show, what  
opportunities it offers for  
Germany also.”
„Indien hat auf der HANNOVER 
MESSE die Chance zu zeigen, 
welche Möglichkeiten das Land 
auch für Deutschland bietet.“

Dr Albert Hieronimus   
Managing Director, Motor Industries Co. 
Limited Bosch Group

“The timing for India at the HANNOVER  
MESSE could not be better.” „Indien auf der  
HANNOVER MESSE könnte vom Timing  
her nicht besser sein.“
Dr Klaus Kleinfeld  President and Chief Executive Officer, Siemens AG

“The HANNOVER MESSE is one of the most  
important trade fairs for us.” „Die HANNOVER 
MESSE ist eine der bedeutendsten für uns.“
Dr Eberhard Veit  Spokesman of the Board of Directors Festo AG
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COMMENTS

“India beeing the Partner Country makes 
us proud of participating.” „Wir sind stolz, 
als Partnerland  teilnehmen zu dürfen.“
Saroj Kumar Poddar  President, Federation of Indian Chamber  
of Commerce and Industry (FICCI)

“This is one of the best organ-
ised trade fairs that I have been 
to and I am very delighted of the 
centre stage position of India.”
„Dies ist eine der am besten 
organisierten Messen, die 
ich je besucht habe, und 
ich bin sehr froh über die 
zentrale Rolle Indiens.“

A.K. Taneja  President, Auto Component 
Manufactures Association (ACMA), India 

“This is the best forum 
which has been provided. 
This is the forum to see that 
our dream come true.”
„Dies ist das beste Forum, das 
uns zur Verfügung gestellt wur-
de. Dieses Forum ist ein Traum, 
der in Erfüllung gegangen ist.“

Y. P Kumar  Adviser and Head,  
International Division, Ministry of Science 
& Technology

“We will channel all of our investment towards 
India.” „Wir werden unser gesamtes Investment 
Richtung Indien ausrichten.“
Anton Weinmann  Chairman of the Executive Board, MAN Nutzfahrzeuge AG

“For Lufthansa, India is one 
of the biggest markets.”
“Indien ist für die Lufthansa 
einer der ganz großen Märkte.”

Stefan Lauerl   
Member of the Board,  
Lufthansa AG

“India is a very important  
market for the future”
„Indien ist ein ganz wichtiger 
Zukunftsmarkt.“
Hartmut Mehdorn  CEO, Deutsche Bahn

“We should have started in  
Hannover a long time ago.”  
„Wir hätten uns schon  
viel früher in Hannover präsen-
tieren sollen.“

Dr Vijay Mallya   
Chairman of UB Group
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BUSINESS EVENTS

Die HANNOVER MESSE ist nicht nur eine Plattform für neue Technologien, sondern auch Treffpunkt der Entscheider und 
Entwickler. Dies sind einige Gesichter der diesjährigen Veranstaltung mit Ihrer Einschätzung zur Messe 2006.
Die HANNOVER MESSE ist nicht nur eine Plattform für neue Technologien, sondern auch Treffpunkt der Entscheider und 
Entwickler. Dies sind einige Gesichter der diesjährigen Veranstaltung mit Ihrer Einschätzung zur Messe 2006.

BUSINESS EVENTS: THINK TANKS  
OF THE GLOBAL FUTURE
DIE BUSINESS EVENTS DER MESSE  
ZEIGTEN NEUE WEGE AUF 
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sectem vullan esto euisl ullutat ate 

enim quat.

Sim ero etuerilit ad minisci liquate 

digna feugait lobore te core tis aci te 

magna facidunt del utpat.

Na cor ipsusci tem illuptat utpat prat 
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iustrud dolore modo euisci tat, quate 

do eugueros eum acil in essed tinim 
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commolenit niat lum at. Tem zzrit lore 
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rit verat vulluptat.

Volorerat niat la facin vel dignim quip-

sum modoloreet in henibh enisit adi-

amcommod ming et dolor sismolorem 

ilit acil incipissit lor in utat ad tatueros 

nulputpat.Rud ming ea consectem vul-

lan esto euisl ullutat ate enim quat.

Sim ero etuerilit ad minisci liquate dig-

na feugait lobore te core tis aci te mag-
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praessectet iniam aliqui bla commodit 

incidunt vulluptat.

Ex enit at volore mod eugiam nim adit 
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tin hendio corercil doleniat incidunt lan 

hent lorper suscilla feu feuisci liquisim 

in ullaore vent aliquat lum aliqui blaore 

velestion ulla consequ iscinim vel ulla-

ore raesent wisisisi ex elisi.
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PRESS

Die Resonanz der Presse ist nicht nur wichtig für den Veranstalter, sie ist 
auch Teil des Marketings der Unternehmen. Mehr als diese Ausschnitte 
zeigen, war die Resonanz auf das Partnerland Indien. Ganze TV Sendun-
gen beschäftigen sich mit der neuen Wirtschafmacht.
Auch diese HANNOVER MESSE war ein Event der großen geo-
wirtschaftlichen Weichenstellungen. Hier eine AuswahL.

THE PRESS REVIEW
PRESSESPIEGEL
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„Mit dem bevorstehenden Besuch 
des indischen Premiers rückt eine neue 
Wirtschaftsmacht ins Rampenlicht.“  
Handelsblatt, 20.4.2006

„Die längste Zeit verbringt Manmohan Singh 
in Hannover, wo er – gemeinsam mit Bundes-
kanzlerin Merkel – als oberster Vertreter des 
Gastlandes die Industriemesse eröffnet.“
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 20.4.2006

„Mit Indien stellt sich einer der wachstums-
stärksten Zukunftsmärkte als Partnerland
der Hannover Messe vor. “  
Nachrichten für Außenhandel, 21.4.2006

„Merkel und Singh eröffnen die Hannover Messe.“
Hannoversche Allgemeine Zeitung, 24.4.2006

„Kanzlerin läutet 
in Hannover 
neue Phase der 
Beziehungen zum 
Partnerland ein.“
Neue Presse, 24.4.2006

Mehr Energie für die Partnerschaft
Lang hatten sich Deutschland und Indien wenig zu 
sagen. Plötzlich ist alles rosig: Kanzlerin Merkel und ihr 
indischer Kollege Manmohan Singh beschwören auf der 
Industriemesse in Hannover die engen Bande zwischen 
beiden Staaten – und auch eine Zusammenarbeit in der 
Atomenergie scheint auf einmal möglich. 
Deutschland, sagt Angela Merkel in Hannover bei jeder 
Gelegenheit, habe Indien lange Zeit vernachlässigt. „Aber 
jetzt soll eine neue Phase der Zusammenarbeit begin-
nen“, verspricht sie Manmohan Singh bei dessen erstem 
Deutschlandbesuch als indischer Premierminister. Und 
Singh nutzt jedes Mikrofon, um der Kanzlerin zu versi-
chern, wie wichtig Deutschland für Indien doch sei.“  
Spiegel Online, 24.4.2006
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„Wie kaum ein anderes Land profitiert Indien von 
der Globalisierung. Zur Eröffnung der Hannover 
Messe kommt Premierminister Manmohan Singh 
nach Deutschland, um für sein Land zu werben.“
Wirtschaftswoche, 24.4.2006

„Technology Fair 2006, 
the largest and most 
important technolo-
gy fair in the world, 
would host India as the 
partner country, in re-
cognition of its growing 
power as a preferred 
destination for high-end 
and scale-neutral ma-
nufacturing. “
THE HINDU Business Line, 4.11.2005

Wir bewundern Indien
Eigens zur Eröffnung der Messe ist Singh angereist, 
schließlich ist Indien erstmals seit 21 Jahren wieder 
offizielles Partnerland. Knapp 350 indische Unternehmer 
begleiten ihn, zudem die Handels-, Forschungs- und 
Energieminister sowie unzählige Beamte. Die Botschaft 
an Deutschland: Wir wollen euch als Partner und bieten 
dafür einiges auf. Noch nie, sagen indische Offizielle 
stolz, habe ein Partnerland so viel Fläche auf der Indus-
triemesse beansprucht, nämlich 11.500 Quadratmeter. “  
Spiegel Online, 24.4.2006

„Auf der Hannover Messe rief 
Merkel die deutschen Unter-
nehmen am Montag zu mehr 
Engagement in Indien auf. 
Auf dem Forum wurden milli-
ardenschwere Verträge abge-
schlossen.“
Süddeutsche Zeitung, 25.04.2006

„After a gap of 21 years India has been invited as 
partner country for the Hannover Technology Fair 
2006 (Hannover Messe 2006), to showcase the 
best of its manufacturing sector.“
Neue Presse, 24.4.2006

„India has been selected as the partner country 
for next year �s Hannover Industry Fair. The event 
will be organised by Deutsche Messe AG from 
April 24 to 28. The fair will showcase the most 
important industrial segments under a single roof. 
Over 2,00,000 decision-makers from every part of 
the world visit Hannvover Fair every year.“
Assignment Abroad Times, 3.12.2005

India Everywhere 
– Hannover 
Trade Fair
Isn‘t it great news that the 
Hannover Trade Fair, the 
world`s biggest industrial 
and technology show, gene-
rated business around $1.3 
billion for India, which was 
the partner country this year!
We had most then 350 Indian 
companies showcasing their 
vast range of products and 
an estimated 35,000  visitors 
came to the India pavillion. 
The response was  so good 
that we were always our toes 
with interested visitors co-
ming in every minute. I would 
even go a step further to rate 
the fair as the best I have ever 
exhibited  in the recent past. 
Bikky Khosia, CEO Tradeindia.com in 
tradeindia.com, 2.5.2006
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THE HANNOVER MESSE 2008

A NEW CHAPTER IN THE  
INDO-GERMAN RELATIONSHIP 
EIN NEUES KAPITEL DER  
DEUTSCH-INDISCHEN BEZIEHUNGEN
HANNOVER MESSE 2006 was the platform to further enhance the ties between the two industrial nations.  
The direct dialogue of top politicians and entrepreneurs marks a new step in the Indo-German relationship.
Die HANNOVER MESSE 2006 ist die Plattform, die die beiden Wirtschaftsnationen einander näher brachte.  
Der direkte Dialog der Spitzen aus Politik und Wirtschaft stellt die Weichen für engere Beziehungen.

Auf der HANNOVER MESSE 2006 war 

das Partnerland Indien in aller Mun-

de. Bundeskanzlerin Angela Merkel 

rief zu verstärktem Engagement deut-

scher Unternehmen in Indien auf und 

zeigte sich überzeugt, dass „die HAN-

NOVER MESSE dieses Jahr durch das 

Partnerland Indien ein neues Kapitel 

in den deutsch-indischen Beziehun-

gen aufschlagen wird”. Premierminis-

ter Manmohan Singh sagte seinerseits 

zu, dass Indien mit „Deutschland ar-

beiten wird, um unserer Partnerschaft 

ein neue Bedeutung zu geben.”

Ein Ausdruck dieser verstärkten Part-

nerschaft war die konstituierende Sit-

zung des Indisch-Deutschen Energiefo-

rums am 27. April 2006 am Rande des 

World Energy Dialogues der HANNO-

VER MESSE. Mit seinem hohen Wirt-

schaftswachstum von um die acht Pro-

zent ist Indien inzwischen zum sechst-

größten Energieverbraucher der Welt 

herangewachsen. Georg Wilhelm Ada-

mowitsch, Staatssekretär im Bundes-

ministerium für Wirtschaft und Tech-

nologie, zeigte sich überzeugt, dass 

der indische Markt in den kommenden 

Jahren „große Chancen für den deut-

schen Anlagenbau” bieten wird. 

Sowohl auf der politischen als auch 

auf der wirtschaftlichen Ebene machte 

sich eine Aufbruchstimmung breit. Da-

bei hatte der „Exportweltmeister” die 

bevölkerungsreichste Demokratie der 

Welt lange Zeit ignoriert und sein Heil 

eher in China gesucht. Nicht zuletzt 

das beeindruckende Wachstum in 

Federal Chancellor Angela Merkel 

called on German companies to in-

crease their activites in India and 

was convinced, that “this year’s HAN-

NOVER MESSE will open a new chap-

ter in the Indo-German relationship”. 

Prime Minister Manmohan Singh 

pledged, that “India will work with 

Germany, to give our partnership a 

new meaning.” 

One expression of this strengthened 

partnership was the constituent meet-

ing of the Indo-German Energy Forum 

on 27 April 2006 within the frame-

work of the World Energy Dialogue at 

the HANNOVER MESSE. With its high 

economic growth of around eight per-

cent, India has become the sixth larg-

est consumer of energy in the world. 

Georg Wilhelm Adamowitsch, State 

Secretary in the Federal Ministry of 

Economics and Technology, pointed 

out that in the coming years the Indi-

an market “will offer large opportuni-

ties for the German plant construction 

industry”. 

On the political as well as on the eco-

nomic level, the beginning of a new 

era in the history of Indo-German re-

lations was palpable. Not long ago, the 

“export world champion” had more or 

less ignored the world’s most popu-

lous democracy and sought its for-

tune in China. Today, the impressive 

growth of Indo-German trade rela-

tions underlines the increasing com-

mitment of German companies. For 

instance, German exports last 
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schen Anlagenbau” bieten wird. 

Sowohl auf der politischen als auch 
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bei hatte der „Exportweltmeister” die 

bevölkerungsreichste Demokratie der 

Welt lange Zeit ignoriert und sein Heil 

eher in China gesucht. Nicht zuletzt 
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Federal Chancellor Angela Merkel 

called on German companies to in-

crease their activites in India and 

was convinced, that “this year’s HAN-

NOVER MESSE will open a new chap-
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Prime Minister Manmohan Singh 

pledged, that “India will work with 
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new meaning.” 

One expression of this strengthened 

partnership was the constituent meet-

ing of the Indo-German Energy Forum 

on 27 April 2006 within the frame-

work of the World Energy Dialogue at 

the HANNOVER MESSE. With its high 

economic growth of around eight per-

cent, India has become the sixth larg-

est consumer of energy in the world. 

Georg Wilhelm Adamowitsch, State 

Secretary in the Federal Ministry of 

Economics and Technology, pointed 

out that in the coming years the Indi-

an market “will offer large opportuni-

ties for the German plant construction 

industry”. 

On the political as well as on the eco-

nomic level, the beginning of a new 

era in the history of Indo-German re-

lations was palpable. Not long ago, the 

“export world champion” had more or 

less ignored the world’s most popu-

lous democracy and sought its for-

tune in China. Today, the impressive 

growth of Indo-German trade rela-

tions underlines the increasing com-

mitment of German companies. For 

instance, German exports last 




